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Ferien(s)pass

rm NORDHORN. Die Nord-
horner CDU-Ratsfraktion
fordert nach dem jüngsten
Gerichtsurteil zu den
Schießplatzplänen in Witt-
stock rechtliche Schritte ge-
gen Nordhorn-Range. Das
mögliche Aus für die Schieß-
platzplanungen im branden-
burgischen Wittstock dürfe
auf keinen Fall zu einer Aus-
weitung der Übungsaktivitä-
ten in Nordhorn führen. Im
Gegenteil: Die Gründe, die
die Richter zur Ablehnung
der Wittstock-Pläne bewo-
gen haben, müssten auch für
Nordhorn-Range gelten.

Die Nordhorner CDU-
Fraktion verfolgt seit Tagen
die Berichterstattung zu
dem Gerichtsurteil zum
Luftwaffenübungsplatz
Wittstock. Die möglichen
Folgen dieses Urteils lösen
bei den Christdemokraten
Erschrecken aus. Sie sehen
die Gefahr, dass der Übungs-
betrieb in Nordhorn nun
nicht reduziert, sondern im
Gegenteil ausgeweitet wird.
Das stehe in krassem Gegen-
satz zu Äußerungen vieler
Politiker über Nordhorn-
Range, insbesondere der Äu-
ßerung des früheren Bun-
deskanzlers Gerhard Schrö-
der (SPD), der sagte, er wer-
de die Range „mit einem Fe-
derstrich“ schließen.

Nun müsse man die Ver-

öffentlichung des Urteils in
Wittstock abwarten, um
rechtliche Schritte einzulei-
ten, meint CDU-Fraktions-
sprecher André Mülstegen.
„Es muss geprüft werden, ob
die Gründe, die zu einer Ab-
lehnung in Wittstock ge-
führt haben, auch für Nord-
horn gelten. Wenn ja, dann
muss die Stadt die Bundes-
republik verklagen, da Nord-
horn eine solche Ungleich-
behandlung nicht akzeptie-
ren kann,“ so die stellvertre-
tenden Fraktionsvorsitzende
Ingrid Thole. Hierbei seien
alle rechtlichen Möglichkei-
ten auszuschöpfen, und
auch der Gang bis zum Bun-
desverfassungsgericht sei
nicht auszuschließen, so die
Fraktion weiter. 

„Es kann nicht sein, dass
im dünn besiedelten Neu-
ruppin ein Übungsplatz un-
tersagt wird und dem gegen-
über in der relativ dicht be-
siedelten Grafschaft mit ei-
nem Atomkraftwerk in un-
mittelbarer Nachbarschaft
der Flugbetrieb erlaubt
wird“, so Fraktionsmitglied
Ewald Mülstegen, zugleich
stellvertretender Ortsvorsit-
zender im CDU-Ortsverband
in Stadtflur. Die CDU-Frakti-
on werde die benötigten fi-
nanziellen Mittel sofort be-
reitstellen, um die Klage
führen zu können.

„Nordhorn muss
wegen Fluglärms
notfalls klagen“

CDU: Ablehnungsgründe für Wittstock
müssen auch für Nordhorn gelten

„Wo ist jetzt der Vechtesee?“ fragte FDP-Chef Guido Westerwelle (zweiter von links). Das Gewässer war auch vom Dach
des Spinnerei-Hochbaus nicht zu sehen – dank des reichlichen Grüns im Nordhorner Stadtbild. Bei der Orientierung halfen
dem Bundespolitiker (von links) Bürgermeister Meinhard Hüsemann, die stellvertretende FDP-Kreisvorsitzende Annette de
Vries und die Nordhorner FDP-Ratsmitglieder Guido Kamphorst und Bernhard Alferink. Foto: Stephan Konjer/www.gn-fotoservice.de

PFUNDIGE KIDS: 10 bis
11.15 Uhr, Schulsportanla-
ge Hoff, Taunusstraße (ab
6 Jahre).
INFOTAG TIERPARK: 10.30
bis 12 Uhr, Eingang zum
Tierpark.
STEP FOR TEENS: 10.30
bis 12 Uhr, VHS (10 bis 13
Jahre).
LAUFTRAINING: 11.15 bis
12.30 Uhr, Schulsportanla-
ge Hoff, Taunusstraße (ab
6 Jahre).
EISENBAHN: 14 Uhr, Be-
triebshof der Bentheimer
Eisenbahn.
RUND UMS PFERD: 15 bis
20 Uhr, Reitgelände am
Ootmarsumer Weg (6 bis
13 Jahre).
SCHACH: 16.30 bis 18 Uhr,
Klubraum Schachklub,
Grundschule Klarastraße
(ab 7 Jahre).

gn NORDHORN. Die Graf-
schafter Sportkegler laden
am Montag, 20. August
und am Montag, 27. Au-
gust ins Tennis- und Ke-
gelcenter am Freibad ein.
Kinder ab acht Jahren
können jeweils zwischen
16 und 18 Uhr kostenlos
kegeln. Saubere Turnschu-
he müssen die Kinder da-
beihaben.

Kegeln für Kinder

Eine geballte Ladung

Nordhorn erhielt Guido

Westerwelle jetzt bei ei-

nem Kurzbesuch in der

Grafschafter Kreisstadt.

Das künftige Kompetenz-

zentrum Wirtschaft im

NINO-Spinnereihochbau

und die Pläne für die

„Wasserstadt“ standen im

Vordergrund,  und Nord-

horns Bürgermeister

Meinhard Hüsemann

fügte das Thema Nord-

horn-Range noch hinzu.

fg NORDHORN. Im Rahmen
einer Reise durch Nordwest-
deutschland hatte der FDP-
Bundesvorsitzende und
Fraktionschef der Liberalen
im Bundestag, Guido Wes-
terwelle, bereits die Kunst-
halle in Emden und zwei un-
ternehmen in Papenburg be-

sucht, als er am Mittwoch
auch noch das Dach des
Spinnerei-Hochbaus in
Nordhorn erklomm. Dabei
sollte es nach den Worten
des Nordhorner FDP-Rats-
fraktionsvorsitzenden Guido
Kamphorst nicht nur darum
gehen, dem FDP-Parteichef
einen „schönen, reizvollen
Blick“ auf die Stadt zu bie-
ten. Vielmehr sei die größte
Hinterlassenschaft der Tex-
tilindustrie auch eine Gele-
genheit, die Probleme und
Chancen der Stadt vor Au-
gen zu führen.

Die Bedeutung des Hoch-
baus als künftige „Denkfa-
brik“ im Rahmen des ge-
planten Kompetenzzen-
trums Wirtschaft unter-
strich auch Bürgermeister
Meinhard Hüsemann in sei-
nem Grußwort. Der Grund
für Nordhorns textile Ver-
gangenheit sei auch der
Wasserreichtum der Stadt.

Es gebe viele Pläne, Ideen
und Visionen, diesen Was-
serreichtum in Zukunft für
die Attraktivität der Stadt zu
nutzen.

Belastend für Nordhron
wirkt sich, so gab Hüse-
mann dem Bundespolitiker
mit auf den Weg, nach wie
vor der Luftwaffenübungs-
platz Nordhorn-Range aus.
Westerwelle möge sich mit
dafür stark machen, dass
der Übungsplatz Wittstock
in Brandenburg trotz des
jüngsten Gerichtsurteils für
den Übungsbetrieb weiter
genutzt werde, um Nord-
horn entlasten zu können.

Die baulichen und inhalt-
lichen Details des kommen-
den Kompetenzzentrums
Wirtschaft stellten der Ge-
schäftsführer der NINO-Sa-
nierungs- und Entwick-
lungsgesellschaft, Gerhard
Woltering, und Jutta Lüb-
bert, Geschäftsführerin der

Grafschafter Wirtschaftsver-
einigung, vor. Sie unterstri-
chen dabei vor allem auch
die grenzüberschreitende
Ausrichtung des Projekts.

Mit den Details der Nord-
horner Pläne für eine „Was-
serstadt“ befasste sich der
stellvertretende Stadtbaurat
Wilhelm van Verth in seinen
Ausführungen. Und der
Grafschafter Landrat Fried-
rich Kethorn wies auf die
immense Bedeutung der in-
ternational ausgerichteten
„Kanalvision“ für die Ent-
wicklung des Tourismus im
gesamten Kreis hin.

Guido Westerwelle, der
sich auch ins Goldene Buch
der Stadt eintrug, würdigte
die aus seiner Sicht „sehr in-
teressanten Projekte“. In er-
folgreichen Regionen, so sei-
ne Erfahrung, würden „pfif-
fige Ideen“ entwickelt, die
von „fleißigen Menschen“
verwirklicht würden.

FDP-Chef lobt „pfiffige Ideen“
Guido Westerwelle machte Abstecher nach Nordhorn

az NORDHORN. Bei einigen
Aktionen des Nordhorner
Ferienpasses sind noch Plät-
ze frei. Sie werden bei der
Stadt oder bei den montägli-
chen Restplatzbörsen verge-
ben.

Am Donnerstag, 23. Au-
gust, können Kinder ab
sechs Jahren mit einer er-

wachsenen Begleit-
person bei einer Ta-
gestour zum Uni-
versum Science
Center nach Bre-
men mitfahren.
Auch für die Nacht-
wanderung am
Freitag, 24. August, gibt  es
für Kinder von sechs bis

zehn Jahren nach
wie vor Karten.
Jungs und Mäd-
chen ab acht Jah-
ren können außer-
dem noch Start-
plätze für das Rad-
rennen am Sonn-

tag, 26. August, bekommen.
Der Mitmachzirkus „Rämmi

Dämmi“ lädt am Dienstag,
28. August, Kinder von vier
bis 13 Jahren ein. Auch hier
sind noch Plätze frei. 

Weitere Informationen
und Karten für diese Aktio-
nen gibt es im Stadthaus II,
Zimmer 306, oder bei der
Restplatzbörse montags  von
9 bis 10 Uhr im Rathaus.

Restplätze bei Nordhorner Ferienpassangeboten frei

rm NORDHORN. Der Land-
kreis will nach dem jüngsten
Gerichtsurteil zur Lärmbe-
lastung am geplanten Luft-
Boden-Schießplatz Witt-
stock prüfen, ob auch gegen
Nordhorn-Range neue recht-
liche Schritte möglich sind.
„Wir bleiben in Sachen
Nordhorn-Range am Ball“,
erklärte Landrat Friedrich
Kethorn gestern auf GN-An-
frage.

Die Bundesluftwaffe hatte
bei ihren Bemühungen um
die Einrichtung eines weite-
ren Luftwaffen-Schießplat-
zes in Brandenburg – wie
mehrfach berichtet – am 24.
Juli eine neue juristische
Schlappe hinnehmen müs-
sen. Seitdem wird darüber
spekuliert, die Luftwaffe
könnte ihre Wittstock-Pläne
nun aufgeben.

Die mehr als 30-seitige
schriftliche Urteilsbegrün-
dung des Verwaltungsge-
richts Potsdam liegt seit ges-
tern auch dem Landkreis
Grafschaft Bentheim vor.
„Die werden wir jetzt sehr
genau prüfen“, so Kethorn.
Dafür will die Kreisverwal-
tung sich auch von Fachju-
risten beraten lassen. 

Nach Bekanntwerden des
Potsdamer Urteils hatte Ket-
horn Bundesverteidigungs-
minister Jung (CSU) schrift-
lich aufgefordert, an den
Wittstock-Planungen festzu-
halten und für eine Entlas-
tung der Range-Anwohner
zu sorgen. Zugleich hatte er
den Minister zu einem Be-
such nach Nordhorn einge-
laden. Das Verteidigungsmi-
nisterium hat auf die Einla-
dung noch nicht reagiert. 

Kethorn: Kreis bleibt in
Sachen Range „am Ball“
Wittstock-Urteil Ansatz für Klage?

az NORDHORN. „Tour Achter-
berg“ nennt Lambertus
Arends vom Allgemeinen
Deutschen Fahrrad Club
(ADFC) die 45 Kilometer
lange Strecke, auf die sich
die 26 teilnehmenden Rad-
fahrer unter seiner Leitung
am Sonnabend, 11. August
aufgemacht haben. Der
Startpunkt der Halbtages-
tour ist der ZOB in Nord-
horn. 

Zunächst geht es am
Nordhorn-Almelo-Kanal
vorbei. Über den Alten Post-
weg radelt die Gruppe wei-
ter in Richtung Brandlecht.
Nach Überquerung der Bun-
desstraße 403 auf dem Mod-
demannskamp und der Au-
tobahn 30 auf einer Brücke
geht es auf gekennzeichne-
ten Radwegen zum Gasthof
Niermann im Gildehauser
Ortsteil Westerberg. Dieser
wird jedoch – zumindest von
der Radfahrergruppe – links
liegen gelassen. Schon bald
erreicht der Radwandernde
den Mühlenberg in Gilde-
haus. Zusammen mit dem
alten Backhaus lädt das Café

bei der Mühle zum Verwei-
len ein.

Nach der Pause machen
sich die Radfahrer in Rich-
tung Wengsel zum Isterberg
auf. Hier bietet sich – sofern
die Kräfte noch reichen –
das Besteigen des großen
Aussichtsturms an. Von dort
führt der Weg durch die
Schulstraße nach rechts in
die Syenvennstraße und zu-
rück nach Brandlecht. 

Bei entspanntem Tempo
und einigen kleineren Pau-
sen dau-
ert die
gesamte
Fahrt
rund
vier
Stun-
den. Das
Profil
der Tour ist allerdings eher
„sportlich“, da einige Anstie-

ge zu bewältigen seien,
meint Arends. „Die benutz-
ten Wege sind meist abseits
von größeren Straßen gele-
gen, so dass die Fahrradfah-
rer die Natur besser genie-
ßen können“, erklärt er.

Außer der Gildehauser
Windmühle und dem Ister-
berg gebe es absichtlich we-
nig besondere Sehenswür-
digkeiten auf der Strecke.
„Im Mittelpunkt steht ne-

ben dem gemeinschaftli-
chen Radfahren die Schön-
heit der Natur in der Graf-
schaft“, sagt Arends weiter.
Durch das Naturschutzge-
biet Syenvenn selber dür-
fen nach seiner Auskunft
Radfahrer aber nicht fah-
ren. 

Die Radtour war eine der
Fahrten, die der ADFC Nord-
horn in regelmäßigen Ab-
ständen anbietet.

Auf der Fietse von Nordhorn bis zum Syenvenn
45 Kilometer lange Radtour führt nach Gildehaus und rund um das Naturschutzgebiet

Bei strahlendem Sonnenschein sind diese Freizeitradfahrer für die bevorstehende Tour in Richtung Achterberg bereit zur
Abfahrt. Foto: Zirkel

SPITZE IN NIEDERSACHSEN:

FAHRRAD-
REGION
GRAFSCHAFT
BENTHEIM

gn NORDHORN. Mit einem
Gullydeckel haben unbe-
kannte Täter in der Nacht
zum Dienstag versucht,
die Türscheibe zu einer
Spielhalle an der Firnha-
berstraße einzuschlagen.
Da die Scheibe aus Sicher-
heitsglas bestand, splitter-
te sie nur. Ob es sich um
einen Einbruchsversuch
oder um eine Sachbeschä-
digung handelte, ist nicht
bekannt. Die Polizei in
Nordhorn bittet Zeugen
des Vorfalls, sich unter der
Telefonnummer (05921)
3090 zu melden.

Gullydeckel flog
gegen Glastür 
einer Spielhalle

gn NORDHORN. Das Nord-

horner Frauenbündnis

trifft sich wieder am Don-

nerstag, 23. August, um 20

Uhr in der Frauenbera-

tungsstelle, Steinmaate 1.

Es geht diesmal um die

Veranstaltungsplanung

für den Herbst und Per-

spektiven für 2008. Außer-

dem beginnt die Werbung

für die nächste Veranstal-

tung zum Thema Pflege.

Interessierte Frauen und

Neu-Grafschafterinnen,

die sich im Frauenbündnis

engagieren möchten, sind

willkommen. Information

über die Frauenberatungs-

stelle, Telefon 7 77 79. An-

sprechpartnerin ist Anette

Herlitzius.

Frauenbündnis
plant nächste
Veranstaltungen

gn NORDHORN. Der Video-
film „Erinnerungspflege
mit dementiell Erkrank-
ten“ im Pflegezentrum
Nordhorn wird im Monat
August jeden Mittwoch
um 10 und um 14 Uhr im
Konferenzraum des Pfle-
gezentrums Nordhorn, Ro-
venkampstraße 34, ge-
zeigt. Interessierte sind
dazu eingeladen.

Videofilm über
Demenz im
Pflegezentrum

gn NORDHORN. Das Zen-
trum für pflegerische und
soziale Weiterbildung (ZAB)
lädt ein zu einer kostenlosen
Informationsveranstaltung
zum Thema Weiterbildun-
gen im Gesundheitswesen
und finanzielle Förderungs-
möglichkeiten. Das ZAB
möchte über aktuelle Anfor-
derungen, Entwicklungen
und Hintergründe zu diesen
Themen informieren, mit
den Teilnehmern in den Dia-
log treten und Fragen beant-
worten, die ihnen auf der
Seele brennen. 

Tag der Veranstaltung ist
Donnerstag, 6. September,
18 Uhr, in Volkshochschule
Grafschaft Bentheim, Bern-
hard-Niehues-Straße 49 in
Nordhorn (Raum 115). An-
meldungen erfolgen mit An-
gabe der Personenzahl tele-
fonisch unter der Nummer
(05 11) 66 00 20, per Fax un-
ter (05 11) 66 00 40, per E-
Mail unter info@zabhanno-
ver.de, schriftlich unter ZAB
Hannover, Hohenzollern-
straße 49, 30161 Hannover.

Weiterbildung 
in Pflege und 
Gesundheit


